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System

Zur Systembeschreibung sind zunächst die Kategorie und 
der Verglasungstyp zu wählen.

Kategorie A
Linienförmig gelagerte Verglasungen nach DIN 18008-2 
und -3, die keinen tragenden Brüstungsriegel oder vorge-
setzten Holm besitzen.

Kategorie B
Unten eingespannte linienförmig gelagerte Brüstungs-
verglasungen mit durchgehendem Handlauf.

Kategorie C
• C1: Geländerausfachungen
• C2:  unterhalb eines lastabtragenden  

Querriegels befindliche linienförmig  
gelagerte Vertikal verglasung

• C3:  Verglasung der Kategorie A mit  
vorgesetztem lastabtragenden Holm

Dipl.-Ing. Thomas Blüm

Absturzsichernde Verglasungen
Leistungsbeschreibung des BauStatik-Moduls  
S881.de Absturzsichernde Verglasung, linienförmig gelagert

Das Modul S881.de berechnet Verglasungen auf der Grundlage der DIN 18008-4. 

Es können Vertikalverglasungen der Kategorien A, B und C nachgewiesen werden, 

die an mindestens zwei gegenüberliegenden Seiten linienförmig gelagert sind. 

Berechenbar sind Einfach-, Doppel- und Dreifachverglasungen.



mb-news 2|2016

31Absturzsichernde Verglasungen  |

Bild 2. Eingabekapitel „Belastungen“

Material/Querschnitt

Für den gewählten Positionstyp (Einfachverglasung, Isolier-
glas als Doppelverglasung, Isolierglas als Dreifachvergla-
sung) ist der Scheibenaufbau zu definieren. Die Scheiben 
können aus Einscheibenglas, aus Verbundglas (VG) oder 
Verbundsicherheitsglas (VSG) bestehen. Dabei sind alle 
Kombinationen möglich, die gemäß DIN 18008-4 [3] zu-
lässig sind. Die Überprüfung der Konformität mit der 
DIN 18008-4 [3] erfolgt programmseitig. 

Zur Definition der Verglasung stehen nachfolgende Glas-
erzeugnisse zur Verfügung:
• Floatglas
• Gussglas

 - poliertes Drahtglas
 - Ornamentglas
 - Drahtornamentglas

• Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG),  
Kalk-Natronsilikatglas und Borosilikatglas aus
 - Floatglas
 - emailliertem Floatglas
 - gezogenem Floatglas
 - Ornamentglas

• Teilvorgespanntes Glas (TVG) aus
 - Floatglas
 - emailliertem Floatglas
 - gezogenem Floatglas
 - Ornamentglas

• Verbund-Sicherheitsglas (VSG)
• Verbundglas (VG)

Je nach gewünschtem Scheibenaufbau werden die erfor-
derlichen Eingabedaten abgefragt.

Kategorie A

Kategorie B

Kategorie C

Bild 1.  Beispiele der Verglasungskategorien

Bei den Verglasungstypen stehen folgende Aufbauten zur 
Verfügung:
• Einfachverglasung
• Isolierglas als Doppelverglasung
• Isolierglas als Dreifachverglasung

Weiter werden Kantenlängen und Lagerungsart eingege-
ben. Abhängig von den vorher getroffenen Festlegungen 
und dem gewählten Scheibenaufbau wird die Zulässigkeit 
gemäß DIN 18008-4 [3] der gewählten Konstruktion pro-
grammseitig überprüft.

Belastung

Die Glasscheiben sind für die Einwirkungen Wind, Holmlast 
und ggf. Klimalasten zu bemessen. 

Die Windlasten können automatisch nach DIN EN 1991-1-4 
ermittelt werden. Dabei können unterschiedliche Lagen der 
Verglasung im Gebäude vorgegeben werden. Die Windlas-
ten können sowohl für offene Baukörper (Wind innen und 
außen) als auch für geschlossene (Wind nur außen) ermit-
telt werden. Der Nachweis erfolgt dann mit den extremalen 
Windlasten. 

Zusätzlich zur automatischen Windlastermittlung können 
manuell Lasten vorgegeben werden. Absturzsichernde Ver-
glasungen sind abhängig von Kategorie, Einbauort und 
Funktion mit Horizontallasten in Holmhöhe (Holmlasten) 
nachzuweisen. Für den Ansatz der Klimalasten wird auf den 
Artikel zu Modul S880.de [5] verwiesen.
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Nachweise

Bei Isolierverglasungen werden die Lastanteile auf die ein-
zelnen Scheiben nach Feldmeier [4] ermittelt. Es wird dabei 
beachtet, dass sich ggf. vorhandene VSG-Scheiben in den 
Zuständen „voller Verbund“ und „kein Verbund“ befinden 
können. Weitere Einzelheiten hierzu können dem Artikel zu 
S880.de [5] entnommen werden.

Die Berechnung und Bemessung von Bauteilen aus Glas er-
folgt nach dem Teilsicherheitskonzept. Der Nachweis der 
Spannungen wird also als Vergleich der Bemessungswerte 
der Einwirkungen mit Bemessungswerten der Festigkeiten 
geführt. Der Bemessungswert der Festigkeiten wird nach 
DIN 18008-1 [2] Gl. (2) und (3) ermittelt. Dabei sind in Ab-
hängigkeit der Klasse der Lasteinwirkungsdauer (KLED) die 
kmod-Werte nach Tabelle 6 [2] zu berücksichtigen.

Einwirkungsdauer Beispiele kmod

ständig
Eigengewicht,  
Ortshöhendifferenz

0,25

mittel
Schnee, Temperaturänderung 
und Änderung des meteorolo-
gischen Luftdrucks

0,40

kurz Wind, Holmlast 0,70

Tabelle 1. DIN 18008-1, Tabelle 6 [1]

𝜎𝜎�� =
𝑘𝑘��� ∙ 𝑘𝑘� ∙ 𝑓𝑓�

𝛾𝛾� ∙ 𝑓𝑓�

mit

kmod Modifikationsbeiwert 
• für ESG und TVG gilt: kmod = 1,0
• für andere Erzeugnisse gilt

DIN 18008-1 [1], Tabelle 6

kc Beiwert zur Berücksichtigung 
der Konstruktionsart
• für ESG und TVG gilt: kc = 1,0
• für andere Erzeugnisse gilt kc = 1,8

fk charakteristischer Wert
der Biegezugfestigkeit

γM Materialteilsicherheitsbeiwert
• für ESG und TVG gilt: γM = 1,5
• für andere Erzeugnisse gilt γM = 1,8

f1 Erhöhungsfaktor
• für Verbundglas und Verbund-

sicherheitsglas gilt: f1 = 1,1
• für andere Verglasungen gilt: f1 = 1,0

Die maximalen Hauptzugspannungen werden aus den zu 
untersuchenden Lastkombinationen ermittelt und den Be-
messungswerten der DIN 18008-2 [2] gegenübergestellt.

Außer dem planmäßigen Zustand wird bei Glasbrüstungen 
der Kategorie B zusätzlich eine außergewöhnliche Bemes-
sungssituation mit dem Ausfall einer beliebigen Scheibe des 
VSG-Pakets untersucht.

Nachweis der Tragfähigkeit  
unter stoßartigen Einwirkungen
Die DIN 18008-4 [3] fordert, neben dem statischen Nach-
weis, einen Nachweis unter stoßartiger Belastung. Hierzu 
stehen in der Norm drei gleichberechtigte Nachweis-
verfahren. 

Im Modul S881.de kann zwischen zwei Verfahren gewählt 
werden:
• Experimenteller Nachweis

Der Experimentelle Nachweis wird mit Hilfe des Pendel-
schlagversuches geführt. Dazu wird ein Pendel mit
einem Zwillingsreifen abhängig von der Kategorie der
Verglasung aus unterschiedlichen Pendelfallhöhen aus-
gelenkt und zum Anprall auf die Scheibe gebracht.
Dieser Versuch ist von einer bauaufsichtlich anerkann-
ten Prüfstelle durchzuführen. Wird diese Option ge-
wählt, so werden die wesent lichen Randbedingungen
zur Durchführung des Versuches dargestellt.

• Versuchstechnisch nachgewiesene Stoßsicherheit
Nach DIN 18008-4, Anhang B darf die Stoßsicherheit
der Verglasung nachgewiesen werden, indem die Ab-
messungen und der Verglasungsaufbau in Tabelle B.1
[3] eingeordnet wird. Diese Einordnung erfolgt automa-
tisch unter Angabe der Zeilennummer und der Abmes-
sungen der Vergleichsscheibe.

Gebrauchstauglichkeit
Der Nachweis der Verformungen erfolgt mit der seltenen 
Kombination. Die Durchbiegungen werden auf l/100 be-
grenzt. Der Verformungsnachweis kann in manchen Fällen 
recht unwirtschaftlich sein. Deshalb kann alternativ der 
Nachweis der Sehnenverkürzung geführt werden. Hier wird 
geprüft, ob trotz Verformung eine Mindestauflagerungs-
breite von 5 mm eingehalten wird und die Verglasung nicht 
aus den Auflagern rutscht.

Bild 3. Eingabekapitel „Nachweise“
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Mit dem Komplettsystem Ing+ bietet mb eine umfassende Lösung für den Tragwerksplaner. 
Von der Positionsstatik, den FE-Berechnungen, den Positions-, Schal- und Bewehrungsplänen bis 
hin zu den zugehörigen Dokumenten kann alles mit Ing+ bearbeitet und verwaltet werden. Dank 
des problemlosen Datenaustausches entfallen wiederholte Eingaben.  
Für eine Grundausstattung des Tragwerksplaners haben sich drei Standard-Pakete etabliert, die
individuell ergänzt werden können.

 Ing+ compact 2016
Das Einsteigerpaket
- über 20 BauStatik-Module
- PlaTo, das MicroFe-Plattenprogramm
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

2.490,- EUR

 Ing+ classic 2016
Das klassische Ing+-Paket 
- über 50 BauStatik-Module
- PlaTo, das MicroFe-Plattenprogramm 
- ViCADo.ing, das 3D-CAD-Programm
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

6.490,- EUR

 Ing+ comfort 2016
Das Rundum-Sorglos-Paket 
Umfasst alle Möglichkeiten des Komplettsystems Ing+:
-  Über 80 Einzelmodule aus den Bereichen Beton- und 

Stahlbetonbau, Holzbau, Stahlbau und Mauerwerksbau
-  MicroFe comfort zur Berechnung und Bemessung von 

ebenen und räumlichen Stab- und Flächentragwerken
-  ViCADo.ing zur Erstellung von Positions-, 

Schal- und Bewehrungsplänen
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

8.490,- EUR

Ing+ umfasst 
die mb-Systeme:

 ProjektManager
Zentrale Projekt-
verwaltung für alle 
mb-Programme

 BauStatik
Einzelmodule für 
die Positionsstatik

 ViCADo
3D-CAD-Programm 
für Architekten und 
Ingenieure

 MicroFe/PlaTo
Finite Elemente-
System für das 
Bauwesen

Von der Positionsstatik, den FE-Berechnungen, den Positions-, Schal- und Bewehrungsplänen bis 

Ing+ 2016
Standard-Pakete
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! Aktuelle Angebote

299,- EURS881.de  Absturzsichernde Verglasung, 
linienförmig gelagert

Leistungsbeschreibung siehe nebenstehenden Fachartikel

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Alle Preise zzgl. Versand kosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatzlizenz je Arbeits platz 
erforderlich (95,- EUR). Folgel izenz-/Netzwerkbedingungen auf Anfrage. – Stand: März 2016

Unterstütztes Betriebssystem: Windows 10 (64) 

Preisliste: www.mbaec.de

Ausgabe

Die Ausgabe umfasst die komplette Eingabebeschreibung 
des Systems, der Geometrie, des Scheibenaufbaus und der 
anzusetzenden Lasten. Darüber hinaus werden die gebil-
deten Lastkombinationen dokumentiert, die maßgebende 
Kombination für die Spannungsnachweise (getrennt für 
jede Scheibe) und die maßgebende Kombination für den 
Gebrauchstauglichkeitsnachweis ausgegeben. Zusätzliche 
Angaben als „Hinweise“ zur Ausführung der Konstruktion 
runden die Ausgabe ab.

Dipl.-Ing. Thomas Blüm
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. 03_S881.de Beispiel 7

System

Doppelverglasung, Vertikalverglasung, Kategorie A

M 1:40

1.815

2.
75

90°

2.
75

Abmessungen

Kantenlänge l

1

= 1.82 m

l

2

= 2.75 m

Einbauhöhe über Fußboden h = 8.00 m

Belastungen

Belastungen auf das System

Grafik

Belastungsgrafiken (Einwirkungsbezogen)
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Einwirkungen Qk.W.000 Qk.W.090

0.
72

IA

-0
.7

2

IA

Qk.HL

-1.00

IA

1.
10
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Projekt

Seite

Position

Datum

Flächenlasten

 Kommentar Seite q p
⊥

[kN/m²] [kN/m²]

Qk.W.000 außen 0.720 0.720

Qk.W.090 außen -0.720 -0.720

Klimalasten

nach DIN 18008-1, Tabelle 3

Kommentar ΔT Δp

met

ΔH p

0

[K] [kN/m²] [m] [kN/m²]

Qk.KL.S Sommer 20.00 -2.00 600.00 16.00

Qk.KL.W Winter -25.00 4.00 -300.00 -16.10

Holmlasten

 Kommentar Seite a p
⊥

[m] [kN/m]

Qk.HL innen 1.10 -1.000

KombinationenKombinationen

Kombinationsbildung nach DIN 18008-1 und DIN EN 1990

Darstellung der maßgebenden Kombinationen

Ek KLED  Σ (γ*ψ*EW)

ständig/vorüberg. 28 ku  1.50*Qk.W.090 +1.05*Qk.HL +0.90*Qk.KL.S

32 ku  0.90*Qk.W.090 +1.50*Qk.HL +0.90*Qk.KL.W

Scheibenausfall 34 ku  0.20*Qk.W.000 +1.00*Qk.HL

selten 66  1.00*Qk.W.090 +0.70*Qk.HL +0.60*Qk.KL.S

69  1.00*Qk.W.090 +0.70*Qk.HL +0.60*Qk.KL.W

ku : kurz

Mat./Querschnitt

Material- und Querschnittswerte nach DIN 18008-1

Material

Material f

k

E μ γ

[N/mm²] [N/mm²] [-] [kN/m³]

ESG aus Float (NS) 120.00 70000.0 0.23 25.0

Floatglas 45.00 70000.0 0.23 25.0

NS : Kalk-Natronsilikatglas

Tragfähigkeit

Bemessungswert der Biegezugtragfähigkeit

Material KLED f

1

k

mod

k

c

γ

M

σ

Rd

[-] [-] [-] [-] [N/mm2]

ESG aus Float (NS) - 1.00 1.00 1.00 1.50 80.00

Floatglas st 1.10 0.25 1.80 1.80 12.38

ku 1.00 0.70 1.80 1.80 31.50

ku 1.10 0.70 1.80 1.80 34.65

NS : Kalk-Natronsilikatglas

st : ständig

ku : kurz

Querschnitt

von außen nach innen

Nr. Bezeichnung d

[mm]

1 Floatglas 6.00

- PVB-Folie 1.52
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Projekt

Seite

Position

Datum

Nr. Bezeichnung d

  [mm]

2 Floatglas 6.00

- SZR 16.00

3 ESG aus Float (Kalk-Natronsilikatglas) 8.00

Grafik

M 1:2

Außen
1 FG
2 FG

SZR

3 ESG
Innen

6
6

16
8

**** HINWEIS ****

Es ist heißgelagertes ESG-H zu verwenden

Nachweise (GZT)

Spannungsnachweise nach DIN 18008-1

- Lastverteilung nach Feldmeier

- Kirchhoff'sche Plattentheorie

Beiwerte

Verhältnis a'/b' ε = 0.660

Volumenbeiwert B

V

= 0.038

Volumenbeiwert C

V

= 0.036

Beiwert C

S

= 0.713

Beiwert C

f,max

= 0.101

Verbund

Abs. 5.1.2

Zustand Außen Innen

1 mit ohne

2 ohne ohne

Ersatzdicken

Situation d

a

d

i

[mm] [mm]

ohne Verbund 7.56 8.00

mit Verbund 12.00 8.00

Isolierglasfaktor

Zustand α

1

α

1+

φ

1

1 21.22 71.61 0.0107

2 84.87 71.61 0.0064

Holmlasten

EK Zustand ν

hi

28 1 0.0300

2 0.0300

32 1 0.0300

2 0.0300

Volumendifferenz

EK Zustand ν

qa

ν

qi

ΔV

ex

[m³]

28 1 0.0169 0.0572 0.0132

2 0.0678 0.0572 -0.0417

32 1 0.0169 0.0572 0.0340
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Bild 4. 
Beispielausgabe


